
Aufgrund des

§ 4 der Gemeindeordnung für das Land N ordrhein-W estfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1 .J O . 1 979 (G V . NW. S . 594),

§ 1 0 des Bundesbaugesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 1 8 .8 .1 9 7 6  
(B G B l. I S . 2256 ), zu le tz t geändert durch G esetz vom 6 .7 .1 9 7 9  (B G B l. I S. 
949 ), in Verbindung mit der Verordnung über die bau liche Nutzung der G rund­
stücke (BauN V O ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 1 5 .9 .1 9 7 7  (B G B l. I 
S . 1763),

§ 5 der Verordnung des Landes N ordrhein-W estfa len zur Durchführung des Bun 
desbaugesetzes vom 24. 11.1 982 (G V . NW . 1982 S . 753) undO K Fp l74

ÖK£ 13273
ÖKF 137,35 § 1 0 3  der Bauordnung für das Land Nordrhein-W estfalen in der Fassung der Be 

kanntmachung vom 2 7 .1 .1 9 7 0  (G V . NW. S . 96 ), geändert durch G ese tz vom
OK F i 36.75.

0KF137,78

hat der Rat der Stadt Iserlohn am -28.8.1984 die planungsrechtlichen und die
gestalterischen Festsetzungen dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.
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gern. § 9 Abs. 1 N r . 1 BBauG -d ie  A rt der bau liehen Nutzung

Allgem eines Wohngebiet gern. § 4 BauN V O

/  Fläche /  \
/  für den / v  

/ Gemeitibedarf ' 
kulturelle Einrichtung

/ 3d .37 Die in § 4 A b s. 3 N r . 1 u . 3 B auN V O  aufgeführten Ausnahmen sind 
hier gern. § 1 A bs. 6 B auN V O  allgem ein zu lässig .

8 \erwegstraße
733,34 M ischgebiet gern. § 6 BauN V O

-OK F 138.69
'ÖKF134, G ern . § 1 A bs. 5 B auN V O  wird festgesetzt, daß von den in § 6 Abs 

2 B auN V O  aufgeführten Anlagen von N r . 4 nur Handwerksbetriebe 
zulässig  sind und d ie N r . 7 n icht zulässig ist.

@1 135.03

Kerngebiet gern. § 7  B auN V O  
Sonstige Wohnungen nach A b s . 2 N r . 7 sind in a 
G e m . § 1 A b s .5 B auN V O  wird festgesetzt,daß h 
n icht zulässig sind .

q j f  (35,03 Men Geschossen zulässig 
der VergnügungsstättenOKF 135,24

G em . § 1 A bs. 5 B auN V O  wird festgesetzt, daß hier von den in § 7 
A bs. 2 aufgeführten Anlagen die N rn . 3 und 5 n icht zulässig  sind. 
G em . § 1 A bs. 6 BauN V O  wird festgesetzt, daß die in § 7 A bs. 3 
N r . 1 B auN V O  aufgeführten Ausnahmen n ich t, hingegen die der Nr 
2 allgem ein zulässig  sind.
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H max. I5ft

OKF 134,07
das Maß der bau lichen Nutzung139.07 OKF133.58

'O Kli% 3,74
G rund flächenzah l gern. § 19 BauN V O

OKF 133,57
G eschoßflächenzah l gern. § 2 0  BauN V OOKF 133,

H max.=i43,90
OKF 134.14 Z ah l der Vollgeschosse als Höchstgrenze

G ern. § 17 Abs. 5 B auN V O  wird festgesetzt, daß hier die Zah l der 
Vollgeschosse um 1 überschritten werden d arf, wenn durch den A us­
bau von D ach- oder Souterraingeschossen Vollgeschosse im Sinne 
von § 18 B auN V O  entstehen.

»KF 140,38

Fläche'fün äer^ßweipbedarl
Durch untersch ied liche Erdgeschoßebenen bedingt, sind hier A b­
weichungen um 2 Geschosse von der festgesetzten Zah l der V o llg e ­
schosse zu lässig , wenn von der höheren Erdgeschoßebene ausgehend 
die festgesetzte G eschoßzah l eingehalten w ird .

OKF 133,62 / 67 ^
Hmin OKF 133,35
Hmax p ,6  -

G ern . § 17 Abs. 10 B auN V O  wird für d iese Bereiche eine höhere 
G F Z  festgesetzt.

0KF13; zß. Hmax. 143,90 

z.B. Hmax. 15,0 
z.B Hmm. <5,0

M axim ale F irst- b zw . Gebäudehöhe über N N

M axim ale F irst- b zw . Gebäudehöhe ab O K  Hagener Straße

M indesteinzuhaItende First- b zw , Gebäudehöhe 
ab O K  Hagener Straße

§ 9 Abs. 1 N r. 2 BBauG - die Bauweise gern. § 22 BauN V O
[K£ 129,

O ffene Bauweise

Geschlossene Bauweise 
Nur Hausgruppen zulässig
- die überbaubaren und n icht überbaubaren Grundstücksflächen

des W A -G eb ie tesKleine Werth L _ W A

Uberbaubare G rundstücksflächen des M l-G eb ie te s

N ich t überbaubare G rundstücksflächenOKF 126,37

Bau lin ie  gern. § 23 A bs. 2 BauN V O

Baugrenze gern. § 23 A bs. 3 BauN V OParkanlage QJS
■ ^126.7 Abgrenzung untersch ied licher Nutzung

die Stellung der bau lichen An lagen

Hauptfirstrichtung

"O KF 126,88
gern. § 9 A bs. 1 N r. 4 BBauG  

mit ihren Einfahrten
Flächen für Garagen und S te llp lä tze

128.79
Tiefgarage

E in - und Ausfahrten zu den G a rag en /Ste lIp lä tzen

Für dieses G e b ie t wird festgesetzt, daß mindestens 50%  der 
erforderlichen S te llp lä tze  im Hauptbaukörper zu integrieren 
b zw . in Garagengeschossen unterzubringen sind .
G ern . § 21 a A b s. 3 und 4 BauN V O  bleiben die Flächen 
von Garagengeschossen bei der Ermittlung der G rund- und 
G eschoßflächenzah I unberücksichtig t.

, f 28 .92

129.02
OKF 129.07

Flqehe N
\ ^
x^ |fü rd d h  
G errw i bedarf 

Feuerwache

§ 9 Abs. 1 N r . 5 BBauG - Flächen für den Gem einbedarf

G em einbedarfsflächen , deren Bestimmungen im Plan erläutert sind

gern. § 9  A bs. 1 N r . 11 BBauG - die Verkehrsflächen
128.51 Begrenzungslinie der ö ffentlichen Verkehrsflächen

Verkehrsflächen aussch ließ lich  für FußgängerUferbereich
Gem ischtgenutzte Verkehrsflächen mit verkehrsberuhigtem 
Charakter128.73

Verkehrsflächen mit normalem Fährverkehr

H E T reppenanlagen128.82

Straßenbegleitgrün
128,83

ö ffen tliche  Parkplätze

Übersichtsplan Maßstab 1:10000
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129,00

> LETMATHE

Offen legung Bekanntmachung - InkrafttretenBearbeitung Planunterlagen Genehmigung der GestaltungssatzungEntwurfs- und O ffenlegungsbeschlußAufste I lungsbesch luß Satzungsbesch lußAufste I lung Genehmigung

'GENNADie Genehmigungsverfügung des Regierungs­
präsidenten vom 0 l.A u g .1 9 8 5  
(A z . :  35.2.1 -2A-F1k2ä) und O rt und Dauer der 
Auslegung des genehmigten Bebauungsplanes 
sind gern. § 12 BBauG am 2 3 .A u g .1985 
bekannt gemacht worden.
Bebauungsplan und Gestaltungssatzung werden 
am Tage nach der Bekanntmachung rechtsver­
b in d lich .

D ie Planunterlagen entsprechen den A n fo r­
derungen des § l der P lanzeichenverord­
nung I9 8 l vom 3 0 . 7 . 198l (B G B l. I S . 833 
D ie Planunterlagen haben den Stand vom 
April 1983
Die Festlegung der städtebaulichen Planung 
ist geometrisch e indeutig .

Der vorliegende Bebauungsplanentwurf und 
die Begründung haben gern. § 2a A bs. 6 
BBauG vom 4.6 .1984 bis 4 .7 .1984 
e in sch lie ß lich  öffentlich  ausgelegen.

Der Rat der Stadt Iserlohn hat den vo rlie  
genden Bebauungsplan N r . 159 gern 
§ 1 O  BBauG als Satzung am 28. 8.1984 
b*. - shlossen.

Diese Ges*aItungssatzung ist gern. § 1 0 3  
der Bauordnung für das Land Nordrhein- 
W estfalen (BauO NW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 2 7 .1 .1 9 7 0  (G V . NW 
1970 S . 9 6 ), zu le tz t geändert durch G e ­
setz vom 1 8 .5 .1 9 8 2  ( G V . NW. 1982 S . 
248 ), mit Verfügung vom 
genehmigt worden.

Der Rat der Stadt Iserlohn hat die Auf' 
Stellung des Bebauungsplanes N r .  159 
§ 2 Abs. 1 BBauG am 19.2.1980 
besch lossen.

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 22 .5 .84den 
Entwurf des Bebauungsplanes N r . 159 nebst 
Begründung und die ö ffen tliche  Auslegung gern 
§ 2a A bs. 6 BBauG beschlossen

Dieser Bebauungsplan ist gern. § 11 BBauG 
mit Verfügung vom -H.
(A z . :  genehmigt worden

Planungsamt

taufe/ £
Der Stadtdirektor

Arnsberg, £ > & J M-oSL A ‘
Ise rlo h n ,den 23.7 .1984

Vermessungsamt
tadtbaurat

NachrodtDer Stadtdirektor 
Im Aufträge Iserlohn, 23.O S .1965Der Stadtdirektor Der Regierungspräsident 

I m Auftrag Der O berkreisd irektor 
als untere staatliche  Verwaltungsbehörde 
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Tiefbauam t
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gern. § 9 Abs. 1 N r. 12 BBauG - Versorgungsflächen

Transformatorenstation

gern. § 9 A bs. 1 N r . 15 BBauG - die öffentlichen  und privaten G rünflächen,

O G Ö ffe n tlich e  G rün flächen

Ö ffe n tlich e  G rün flächen  mit g le ich ze itig e r Bindung für V o r­
kehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
(Verkehrslärm );
hi er: Errichtung eines Erdwalles o . ä . gern. § 9 A bs. 1 N r . 24 

BBauG und das A npflanzen  von Bäumen und Sträuchern
gern, § 9 A bs. 1 N r . 25 BBauG

Kinderspielplatz

Private Grünfläche (imPlan näher Dezeichnet)

gern. § 9  A bs. 1 N r .  21 BBauG - mit G e h - , Fahr- und L e itungsrechten zu be­
rs ten d e  Flächen

n m r  T H I j  M it Leitungsrecht zugunsten der A llgem e inh e it zu belastende 
I______ r : m J  Flächen

r ~ Y z m x ~  -i
! I M it G e h -  und Leitungsrecht zugunsten der A llgem einheit zu be­

lastende Flächen

Mit G e h - , Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der A llgemeinheit 
zu belastende Flächen

E n c r - T S S T  M it G e h -  uad Leitungsrecht zugunsten der A llg em e in h e it , mit 
1 Ew n  I Fahrrecht zugunsten des L ie fe re r-  und A nliegerverkehrs zu be­

lastende Flächen

gern. § 9 A bs. 1 N r . 24 BBauG - F lächen mit besonderen Vorkehrungen gegen 
schäd liche Um welteinwirkungen

A u f den gekennzeichneten Bauflächen sind Aufenthaltsräum e 
nach Osten und Norden nur zu lässig ,w enn  durch geeignete 
Maßnahmen der N achw eis erbracht w ird , daß d ie  Anforderungen 

•an gesunde W ohnverhältnisse gew ährle istet sind .

gern. § 9 A b s . 1 N r. 25 BBauG - Bindung für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und Gewässern

Zu erhaltende Bäume. Bei Bauvorhaben im Kronen- und W urze l­
bereich dieser Bäume sind Maßnahmen zu tre ffen , die die Erhal­
tung der Bäume gew ährle isten .

Heim ische Laubgehölze sind anzup flanzen .

r* • i1i iI___•_______ • _ ___i
Die U ferbereiche sowie Baum- und Strauchgruppen sind zu er- 
ha l'ten.

gern. § 9 A bs. 6 BBauG - nach anderen gesetzlichen  Vorschriften  nachrich tlich  
übernommene Festsetzungen

Diese Gebäude sind a ls Baudenkmäler gern § 3 D SchG  in die 
Denkmal liste eingetragen.

Dieser Bereich wird h in s ich tlich  der benachbarten Baudenkmäler 
als "engere Um gebung"(Sichtbereich) im Sinne des § 9 DSchG 
festgesetzt.

N a ch rich tlich e  Darstellung :
N ach dem genehmigten Ausbauentwurf vorgesehene 
Überschwemmungsgebietsgrenze,
Antrag auf Änderung vom 2 1 .9 .1 9 8 4

RegenrückhaItebecken unterird isch

gern. § 9 A bs. 7 BBauG - die Abgrenzung

—  Abgrenzung des räum lichen G eltungsbereiches dieses Bebauungs­
planes.

Ausnahmen nach § 31 BBauG

Von den Festsetzungen nach § 9 A b s . 1 N r . 2 BBauG  - d ie überbaubaren und n icht 
überbaubaren G rundstücksflächen - sind in E in ze lfä lle n  ausnahmsweise Abweichungen 
zu läss ig , wenn d ie festgesetzten G rund- und G escho ß flächenzah len  eingehalten werden, 
sich das Bauvorhaben in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und nachb arliche  
Interessen n ich t berührt werden bzw . das Einverständnis der unm ittelbar benachbarten 
Grundstückseigentüm er vo rlieg t.

G E S T A L T U N G S S A T Z U N G

G ern . § 103 BauO NW  wird für den G eltungsbereich  dieses Bebauungsplanes 
nachfolgende Gestaltungssatzung erlassen:

Dach

1 . 1 z . B .  35 - 45 Dachneigung
z . B .  -  28 =Dachneigung größer oder g le ich  28

1 . 2 z , Bei Dächern unter 3 f f  Neigung sind nur Dachgufbauten in Form von 
>g-iebelständigen Bauteilen und Dreiecksgauben zulässig (s . neben­
stehendes Schem a).

Bei Dächern ab 35 Neigung sind Gauben zu lässig , wenn sie insge­
samt n icht mehr als 50 %  der Trauflänge einnehm en, e inze ln  nicht 
länger als 3 , 0 m sind , zur G iebe lw and  einen Abstand von mind.
2 ,0  m und untereinander einen Abstand von mind. 1 ,0  m e in ha lten .

2 . V e r k e h r s f l ä c h e n

2 .1  D ie gemischtgenutzten öffentlichen  Verkehrsflächen sind mit einem 
fußgängerfreundlichen Straßenbelag herzuste llen , der sich von 
Asphalt deutlich  unterscheidet.'

2 .2  An den o . a . Verkehrsflächen liegende S te llp lä tze  und G arag en ­
einfahrten sind dem M ateria l der ö ffentlichen  Verkehrsflächen an ­
zupassen.

In begründeten E in ze lfä llen  sind Ausnahmen von den örtlichen Bauvorschriften 
zu lässig , wenn die Gesam tgestaltung des O rtsb ildes dadurch n icht bee in träch­
tigt w ird . Die Ausnahmen richten sich nach § 103 A bs. 4 und § 86 A b s . 1 BauO N W .
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